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13. RAISDORFER HERBSTSEMINAR

DRK-Schul- und Therapiezentrum
Henry-Dunant-Straße 6-10
24223 Schwentinental/Raisdorf (bei Kiel)

Samstag, den 5. November 2011
8.30-15.30 Uhr

 
Das Seminar findet statt mit freundlicher Unterstützung 
der Desitin Arzneimittel GmbH, Hamburg.

So finden Sie zu uns

DRK-Landesverband
Schleswig-Holstein e. V.

Norddeutsches Epilepsiezentrum
für Kinder und Jugendliche
(Teil des DRK-Schul- und Therapiezentrums)

Henry-Dunant-Str.	6	–	10	•	24223	Schwentinental
Tel:	0	43	07	/	9	09	-	02	•	Fax:	0	43	07	/	9	09	-	2	60

klinik@drk-sutz.de • www.drk-epilepsiezentrum.de

DRK-Landesverband
Schleswig-Holstein e. V.
DRK-Schul- und Therapiezentrum

Unsere Aufgaben
Das	 Norddeutsche	 Epilepsiezentrum	 für	 Kinder	 und	
Jugendliche	 wurde	 1972	 in	 Raisdorf	 gegründet	 und	
ist	heute	eine	nach	DIN	EN	ISO	9001:2008	zertifizier-
te	Klinik,	die	auf	die	Behandlung	schwer	einstellbarer	
Epilepsien	bei	Kindern	und	Jugendlichen	bis	zum	voll-
endeten	18.	Lebensjahr	spezialisiert	ist.

Unsere	 klinischen	 Schwerpunkte	 sind	 die	 epilepsie-
spezifische	Diagnostik	einschließlich	EEG,	Video-EEG	
-Monitoring,	 Neuropsychologie,	 Schul-	 und	 Sozial-
beratung	sowie	die	Therapieplanung	und	–einleitung.	
Darüber	hinaus	werden	ambulante	Kontrollen	bei	den	
jungen	Patienten	durch	den	ärztlichen	Leiter	 unserer	
Klinik	 durchgeführt.	 Die	 stationäre	 Behandlung	 der	
Kinder	und	Jugendlichen	erfolgt	möglichst	alltagsnah,	
sie	können	in	der	Klinik	am	Schulunterricht	oder	an	der	
pädagogischen	Betreuung	teilnehmen.

Ein	Kooperationsvertrag	mit	dem	Universitätsklinikum	
Schleswig-Holstein,		  Campus	 Kiel,		  sichert	 über	 die	
Klinik	für	Neuropädiatrie	(Direktor:	Prof.	Dr.	med.	Ulrich	
Stephani)	 den	 Zugang	 zu	 modernen	 diagnostischen	
Verfahren.	Dazu	gehören	hochauflösende	kernspinto-
mographische	 Techniken,	 prächirurgisches	 Video-
EEG-Monitoring,	PET,	iktales	SPECT	und	differenzierte	
Stoffwechseldiagnostik.

Norddeutsches
Epilepsiezentrum 
für Kinder und 
Jugendliche

Schauen Sie mal rein ...

www.drk-
sutz.de

mit der Bahn: Vom	Hauptbahnhof	Kiel	fährt	man	mit	dem	

Regionalexpress	 in	Richtung	Preetz	/	Lübeck	/	Lüneburg	

eine	Station	(8	Min.)	bis	zum	Bahnhof	Raisdorf.	

Von	dort	sind	es	mit	dem	Taxi	4	km	bis	zum	

Norddeutschen	Epilepsiezentrum.

mit dem Bus:	Vor	dem	Kieler	Hauptbahnhof	fährt	die	Linie	

300	in	Richtung	Raisdorf	ab.	Der	Bus	fährt	die	Haltestel-

le	 „Henry-Dunant-Straße“	an.	Von	dort	 erreicht	man	das	

Norddeutsche	Epilepsiezentrum	für	Kinder	und	Jugendli-

che	nach	10	Minuten	Fußweg.	

mit dem Auto:	Aus	Richtung	Hamburg	über	die	A7	kom-

mend	 durchquert	 man	 Kiel	 auf	 der	 B76	 in	 Richtung	 Lü-

beck.	Nach	6,2	km	verlässt	man	die	B76	an	der	Ausfahrt	

Schwentinental-Nord	und	folgt	dem	Hinweis	„DRK-Klinik,	

Internat“.	Kommt	man	aus	Richtung	Lübeck,	benutzt	man	

die	A1	bis	 zur	Abfahrt	Eutin	und	 fährt	dann	auf	der	B76	

in	 Richtung	 Kiel.	 Man	 verlässt	 die	 B76	 an	 der	 Ausfahrt	

Schwentinental-Nord	und	folgt	dem	Hinweis	„DRK-Klinik,	

Internat“.
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Programm
  8.30 Uhr	 Registrierung und Begrüßungskaffee

  8.50 Uhr	 Begrüßung und Einführung

	 U. Stephani

  9.00 Uhr	 Neurokutane Krankheiten und Epilepsie

	 H. Muhle

  9.25 Uhr	� Neuronale Netzwerke und Konnektivität bei 
epileptischen Anfällen

	 L. Elshoff

  9.50 Uhr	� „Dynamic imaging of coherent sources“ 
(DICS) und Quellenanalyse

	 N. Japaridze

10.15 Uhr	 Kaffeepause 

10.40 Uhr	� Therapieprinzipien bei Dravet-Syndrom/ 
frühkindlicher Grand mal-Epilepsie  
(u.a. Stiripentol) 

	 R. Boor

11.05 Uhr	� Ethosuximid in der Therapie fokaler 
Epilepsien/des Pseudo-Lennox-Syndroms

	 K. Gröning

11.30 Uhr	� Everolimus in der Behandlung der 
Tuberösen Sklerose 

	 G. Wiegand

11.55 Uhr	� Responsive Neurostimulation bei pharmako-
refraktären Epilepsien

	 N. Lang

12.20 Uhr	� Familien stärken und Resilienz fördern –  
psychologische Beratung im 
Epilepsiezentrum

	 G. v. Ondarza, Katja Reimers

12.45 Uhr	 Mittagsimbiss

13.30 Uhr	� Akute Medikamententherapie als Teil einer 
Behandlungsstrategie bei Epilepsien

	 U. Stephani

13.55 Uhr	� Gelastische Anfälle –  
Video-Fallbericht und Differenzialdiagnose

	 J. Albers

14.20 Uhr	� Epileptischer Nystagmus –  
Video-Fallbericht und Differenzialdiagnose 

	 I. Helbig

14.45 Uhr	� Neue Autoimmunenzephalopathien mit 
Anfällen im Kindesalter

	 A. van Baalen

15.15 Uhr	 Evaluation und Verabschiedung

	 U. Stephani

15.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Liebe Frau Kollegin,  
lieber Herr Kollege,

wie in den vergangenen Jahren laden wir Sie herzlich 
zu unserem Raisdorfer Herbstseminar, diesmal dem 
13. Seminar, ein. Drei Aspekte der Epileptologie wollen 
wir als Schwerpunkte mit Ihnen diskutieren: 

1. Nach einer Übersicht der neurokutanen Krankheiten 
mit Epilepsie werden funktionelle neuroanatomische 
Netzwerke zwischen verschiedenen Hirnregionen und 
die Veränderungen bei Epilepsien vorgestellt. Deren 
strukturelle und funktionelle Darstellung ist dank neuer 
bildgebender Verfahren möglich, sie werden für Thera-
pieentscheidungen immer wichtiger.

2. Die Therapieoptimierung ist das Hauptziel des Epi-
lepsiezentrums: Neue (Stiripentol) und alte (Ethosuxi-
mid) Antiepileptika, neue Therapieansätze bei Epilepsie 
(Everolimus bei tuberöser Sklerose; responsive Neuro-
stimulation bei Therapieresistenz) und die Akuttherapie 
anstelle medikamentöser Dauertherapie sollen thema-
tisiert werden. Zur Therapieoptimierung gehört auch der 
Aspekt der Familie mit Ängsten, Vermeidung sozialer 
Kontakte, überfürsorglichem Verhalten oder Depressio-
nen, weswegen eine umfassende psychologische Be- 
gleitung wichtig ist.

3. Lachanfälle, epileptischer Nystagmus und immun-
vermittelte Epilepsien beschließen thematisch als be-
sondere diagnostische und therapeutische Heraus-
forderungen das Seminar, 

Das Raisdorfer Herbstseminar soll wie jedes Jahr dem 
Meinungsaustausch und der Begegnung in den Sitzun-
gen und Pausen dienen. Wir hoffen, dass Ihnen unser 
Fortbildungsangebot zusagt. Gerne begrüßen wir Sie 
zu unserem Seminar.

PD Dr. R. Boor	 Prof. Dr. U. Stephani

Fortbildungspunkte der Ärztekammer Schleswig-Hol-
stein sind beantragt.


